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Artikel
Artikel-Parameter

Durch das Anlegen von Parametern im Artikelbereich können den Warengruppen sowie auch den Arti keln einheitliche Werte zuge-
ordnet werden. Später kön nen diese Parameter in der Warengruppe oder in den Artikel-Stammdaten über Listenfelder ausge wählt 
werden. Eine Artikelhierarchie kann über Hauptgruppen, Warengruppen und Matchcodes bis hin zum Ar tikel aufgebaut werden. 

Artikeleinheiten
♦ Gebindeeinheiten
♦ Grundeinheiten 
♦ Preiseinheiten
♦ Verpackungseinheiten
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Artikel
Warengruppen

In den Warengruppen werden für Artikel 
zahlreiche Vor einstellungen durchgeführt. 
Die in den Waren gruppen einge tragenen 
Parameter werden in die neu anzulegen-
den Artikel dieser Waren gruppe auto-
matisch übernommen. 
In der Warengruppe wird bestimmt, wie 
sich die Artikelnum mer zu sammen setzen 
soll. Es besteht die Möglichkeit, eine 
automa tische Arti kel nummernvergabe vor-
zusehen oder die Artikel num mer für jeden 
Artikel manuell zu bestimmen.

Parameter
♦ Artikelnummernkreise
♦ Kalkulationsgruppe für Verkauf
♦ Lagerparameter, Lagerorte und Lagerplätze
♦ Lieferanten mit Stammdaten
♦ Texte

Kalkulationsgruppen
Für Warengruppen und für Artikel kann eine Kalkulationsgruppe wie z.B. „Zubehör“ vordefi niert werden. Über Kalkulationsgruppen
werden Verkaufspreise auf Basis einheitlicher Daten kalkuliert.
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Artikel können nach verschiedenen Kriterien gesucht werden, die in den Artikel-Stammdaten hinterlegt werden, z. B. Artikelnummer, 
Be zeichnung, Matchcode, Hauptgruppe, Warengruppe, Lieferant, Bestell-Nr. usw.

Verkauf
♦ verschiedene Währungen
♦ datumsabhängige Preise
♦ gewichtsabhängige Preise
♦ beliebig viele Preisgruppen 
♦ Preisgruppenwahl
♦ kundenspezifi sche Verkaufspreise
♦ kundenspezifi sche Rabatte

Einstandspreis
♦ manuelle Eingabe 
♦ mittlerer EK aus Wareneingang
♦ zuletzt erzielter EK aus Wareneingang

Artikel-Stammdaten

Artikel
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Einkauf
♦ beliebig viele Lieferanten mit Stammdaten
♦ Hauptlieferant
♦ Bestellnummer
♦ Einkaufsbedarfsermittlung
♦ abweichende Artikelbezeichnung
♦ Langtextfelder  - lieferantenspezifi sch
♦ verschiedene Währungen 
♦ Lieferzeiten
♦ Mindestbestellmenge
♦ gewichtsabhängige Preise

Sonstige Artikeldaten
♦ Barcode 
♦ Gewicht 
♦ Grafi kdatei
♦ Auslaufartikel 
♦ Sperrvermerk
♦ Ersatzartikel
♦ alternative Artikelnummern
♦ Artikeltexte in Fremdsprachen
♦ Reichweitenplanung

Artikel
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Artikel
Rabatte

Es gibt verschiedene Möglichkeiten der Rabatt-
gestaltung. Neben den Standardrabatten stehen 
Adress-, Positions-, Gesamt- und Mengenrabatte
zur Verfügung. Über eine Rabattnummer, die der 
Adresse zugeordnet ist, kann in Verbindung mit 
Rabattgruppen oder Artikeln die Rabattvergabe 
erfolgen.

Rabattarten
♦ Adressrabatte
♦ Positionsrabatte
♦ Gesamtrabatte
♦ Rabattnummern
♦ Rabattgruppen
♦ Artikelrabatte
♦ Mengenrabatte
♦ gewichtsabhängige Rabatte 
♦ preisgruppenabhängige Rabatte 

Rabattberechnung 
♦ Prozent
♦ Betrag
♦ gewichtsabhängig
♦ Kettenrabatte
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Artikel
Zuschläge

Zuschlagsberechnung 
♦ Prozent
♦ Betrag
♦ gewichtsabhängig
♦ Kettenzuschlag

 Zuschläge können als globale Zuschläge, als Artikelzuschläge, als Gruppenzuschläge oder auch als adressabhängige 
 Zuschläge vergeben werden. Sie können anzahl- oder gewichtsabhängig vergeben werden. 

Artikelpakete
Artikel werden einem Paket zugeordnet, wobei das gesamte Paket einer Artikelnummer zugeordnet wird. Bei der Übernahme 
eines Pakets in einen Beleg kann wahlweise entschieden werden, welche Artikel von einem Paket in einen Beleg übernommen 
werden sollen. Die Art des Artikelpakets bestimmt, ob der Paketartikel oder die Einzelartikel im Beleg aufgeführt werden.

Paketdaten
♦ Langtextbezeichnung 

- aus Paket oder 
- aus Artikelstammdaten

♦ beliebig viele Artikel im Paket
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Artikel
Kombinationsartikel

Kombinationsartikel werden verwendet, wenn Artikel im Wesentlichen gleich sind, sich aber z. B. durch Farbe, Größe, Form usw. vonein-
ander unterscheiden. 

Kombinationsartikel
♦ automatisches Anlegen von Kombinationsartikeln
♦ automatischer Artikelnummernaufbau
♦ Kombinationen im Ein- und Verkauf
♦ Preise im Ein- und Verkauf je Artikel oder 

Kombination
♦ Statistik je Kombination
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Artikel
Stücklisten

Eine Stückliste besteht aus einzelnen Artikeln (Stücklistenpositionen), die wiederum selbst eine Stückliste enthalten können. Die 
Stücklistenhierarchie kann beliebig viele Ebenen haben. Stücklisten können in Form von Handels- oder Produktionsstücklisten 
angelegt werden. Handelsstücklisten können im Einkauf und/oder Verkauf aufgelöst werden. Die Produktionsstückliste bildet die 
Grundlage für einen Produktionsbeleg in der Produktion (Zusatzmodul „Produktion“). Eine besondere Form der Stückliste stellt die 
Auswahl-Stückliste dar, in der für eine auftragsbezogene Produktion Stücklistenteile individuell bestimmt werden können.
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Artikel
Stücklisten-Varianten

Wenn Stücklisten nur zu einem geringen Teil von anderen Stücklisten abweichen oder einfach eine Basis für verschiedene relativ gleich-
artige Stücklisten darstellen sollen, bietet sich die Verwendung von Stücklisten-Varianten an. Damit wird die Anzahl der neu zu erstellen-
den Stücklisten und Stücklistendaten reduziert und überschaubar gehalten. 
Zu den „Original“-Stücklisten können beliebig viele verschiedene Varianten angelegt werden. Neue Varianten können wiederum auf 
vorhandenen Varianten basieren. Wird eine Stückliste mit Varianten in einen Beleg übernommen, werden alle vorhandenen Varianten 
und die „Original“-Stückliste zur Auswahl angeboten. Eine Variante kann belegspezifi sch werden.


